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1692 Juni 14 . , Abtei Einsiedeln A
SCHREIBEN VON ABT RAPHAEL[GOTTRAU] AN [DEN] LANDESHAUPTMANN[DER

FREIEN AEMTER] UND STATTHALTER[VON STADT UND AMT ZUG,
BEAT KASPAR ZURLAUBEN]

"Von meinen beyden Lieben Patvibus so ich iüngsthin Zue dev in . . . Lucevn ge-

haltnen . . . Confevenz [ dev V kath . Ovte sowie von kath . GL vom 9 . - 11 . Juni

1692 ] wegen bekant =Münstevlin [g] ischen Geschäfts [ - Stveitigkeiten des Klo-

stevs Münstevlingen mit dem Abt von Einsiedeln , dev Visitatov von Münstevlin-
2

gen wav - ] äbgefevtiget , hab ich bey abgelegten velatvon vevnomen , w%e Tveü-

weiffevig dev hevv Landtshaubtman Jhme Mein , undt Meines Gottshauses vespect,

Ehv , und Rächt angelegen sein lassen deswegen ich dem selben hievmitt dienst-

fveündtlichen danck evstatte , Jhne umb die Continuation seines gueten Willens

evsuochende , auch davbey dass ich hinwidtevumb Zue allen begebenhaiten einem

so lieben hevven undt Fveündt , meine auffvichtige Fveündtschafft , mitt ange-

nemen dienstgefälligkeiten Zue Contestieven geneigt sein wevde , Vevsicheven

thuon . Weilen nun auch bekantev massen dev Recess odev Abschiedt [von Luzevn]

nach dem Willen undt Jntention dev mehvevevn hevven Ehven Gesanten übev be-



deüten handel nit mögen in solch beliebigen terminis an die kandt Gebracht

werden , Meinem Gotshaus aber solchen Zuehäben nothwendig befinde , als gelangt

an den herren Stadthalter . . . Mein angelegliche Pitt , Er wolle bey nächster

occasion Jhme belieben lassen die Vilvermögenliche Verleitung bey dero Lobl.

Ohrt [ Zug ] Zuethuon , dass für desen antheil undt aus Jhrer Cantzley , Mihr die

wegen Münsterlingen abgefaste Erkantnus in formb eines Recess förderlich Zuo-

geschickt werde . Derselbige Wie mihr die Meinige relatiert , wirdt in nachfol¬

genden puncten (deren Jch mich gar wohl ersettige ) bestehen , dass l . ° Ein Je¬

der Ambtman oder Secretarius Zue Münsterlingen dem Oberambt Zue Frauwenfeldt

den Eydt der Oberherrligkheit [d . h . zuhanden der Schirmorte des Klosters]

praestieren solle . 2 . ^ ° das die Abbtissin [ - damals war dies Maria Theresia

von Barquer - ]  das Rächt haben solle mit Rath undt Zuethueung Jhres
• · · · is'isO

herren Visitatoris einen solchen Ambtman Zue emambsen . Ess solle aber 3.

Ein solcher Ambtman bey dem H. Visitatore sich stellen , undt dem Selben den

Eydt der Treüw laisten , wie solcher von den hochlobl . Ohrten bey erst gehalte¬

ner Conferenz formiert undt abgelesen worden . 4 . ^° Solen auch die Abbtissin

undt dero Ambtman dem herren Visitatori wan Er es begert die Jährliche Räch-

nung Zue geben undt einzuehendigen verbunden sein . 5 . ^° solle dess Ambtman

[Sigismund ] Pichlers [=B i r c h l e r ] gethane resignation seines diensts von

nun an angenommen sein , undt deswegen Er Zue Münsterlingen lenger nit geduldet

werden . Disere 5 puncten welche die mehrere Lobl . Ohrt berathschlaget , undt

alss eine Erkantnuss abgefasset , könten in dem recess Jhrer Ohrtsstimb einge-

rucket werden . Jch würde auch umb gleiche Ertheylung bey andteren Lobl . Ohrten

dessenthalben anwerbung thuon , . undt dem herren Statthalter . . . als Meinem be¬

sonders Lieben . . . Freündt , wie nit weniger seinem . . . Ohrt für die Willfahr

sonders verbunden sein . "

1 ) s . EA VI 2 , 438 (Nr . 238 ) . Beat Kaspar Zurlauben war an dieser Konferenz
einer der Tagsatzungsgesandten von Stadt und Amt Zug.

2 ) s . ebenda 1815 Art . 611 sowie AH 42/36.

Original AH 78 , 398 - 401 Seite 401 leer
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